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Entwicklung seit Jahresbeginn: Alle Assetklassen
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Entwicklung seit Jahresbeginn: STOXX 600-Sektoren

Diese Sektoren entwickeln sich seit Jahresbeginn besser als der Gesamtindex STOXX 600 

Diese Sektoren entwickeln sich seit Jahresbeginn schlechter als der Gesamtindex STOXX 600 
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Wichtigsten Termine der Woche 

Quelle: Refinitiv
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Technischer Screener: Aktienindizes
MA-200 MA-100 EMA-55 EMA-21 Pivot - 1T Pivot - 1W RSI(34)>48.5 S%K(5,3,3)>50 S%D(5,3,3)>50 Hist. Vola. % (5T)

Deutschland 

DAX 25,72

TecDAX 14,90

MDAX 19,68

SDAX 24,89

DivDAX 30,68

USA

Dow Jones 49,03

S&P 500 41,61

Nasdaq 100 38,80

Russell 2000 59,52

VIX 281,57

Europa

AEX 22,49

ATX 44,99

CAC 40 28,69

Eurostoxx 50 26,81

FTSE 100 25,82

FTSE MIB 31,16

IBEX 35 29,58

OMX 31,46

SMI 21,00

Asien

Nikkei 225 46,36

STI 30,53

Hang Seng 26,90

Indizes Technischer Screener
Tendenz

Legende: Technisches Screening

- Kurs liegt über- bzw. unter dem betrachteten
Durchschnitt. 

▪ MA-200 = Gleitender 200-Tage-Ø
▪ MA-100 = Gleitender 100- Tage-Ø
▪ EMA-55 = Exponentieller gleitender 55-Tage-Ø
▪ EMA-21 = Exponentieller gleitender 21-Tage-Ø

- Kurs liegt über- bzw. unter dem
volumengewichteten Durchschnitsspreis (VWAP)

Kurs liegt über- bzw. unter dem
täglichen/wöchentlichen Pivot-Punkt.

-Liegt der Relative Stärke Index (RSI) über bzw. unter
der Grenzschwelle bei 48,5
- Liegt das Williams%R über bzw. unter -50
- Liegt der Stochastik-Oszillator (S%D & S%K) über- bzw. 
unter der Grenzschwelle bei 50

Historische Volatilität
Prozentuale Veränderung der historischen Volatilität
auf Basis der vergangenen 12 Monate.

Tendenz:

Die zusammenfassende Tendenz ergibt sich aus der
gleichgewichteten Einbeziehung aller betrachtetenden
charttechnischen Indikatoren. Die historische
Volatilität der vergangenen fünf Tage fließt jedoch
nicht in die Gesamtbewertung mit ein. Es können drei
Kategorien unterschieden werden:

▪ Positive Tendenz
▪ Neutrale Tendenz
▪ Negative Tendenz

https://salahbouhmidi.de/bouhmidi-boersenbrief-gratis-erhalten/
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DAX: Wichtiger Support bei 14.800 hält 

DAX

(Entwicklung seit 05.05.17)

Frühere Wertentwicklungen, Simulationen oder Prognosen sind kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.

Nächste wichitge Volumenzone: 14448

RSI schwach und weit unter 48,5

14.800 Punkte - Support 
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A/D-Linie: DAX

Die A/D-Linie ist die Mutter aller Marktbreite-Indikatoren und gehört zum

Inventar eines technischen Analysten. Die A/D-Linie zeigt, ob z.B. ein

gegenwärtiger Trend im S&P 500 auch vom gesamten Index getragen wird.

Die Idee ist sicherzugehen, dass die A/D-Linie und der Marktdurchschnitt

in dieselbe Richtung tendieren.

Die A/D-Linie wird berechnet, indem jeden Tag die Differenz zwischen der

Anzahl der gestiegenen Aktien und der Anzahl der gefallenen Aktien

gebildet wird. Gab es mehr Tagesgewinner- als Verlierer, so ist die AD-Zahl

positiv. Waren die gefallenen Aktien gegenüber den gestiegenen Werten

in der Überzahl, so ist die AD-Zahl für diesen Tag negativ. Diese positive

oder negative tägliche Zahl wird dann zu der kumulativen AD-Linie

hinzugezählt.

Man spricht von einer guten Marktbreite, wenn die A/D-Linie mit z.B. dem

Kursverlauf des S&P 500 zusammen steigt bzw. fällt. Von einer schlechten

Marktbreite bzw. A/D-Divergenz spricht man, wenn die A/D-Linie vom

Kursverlauf abweicht. Steigt der S&P 500 auf neue Höchstkurse, aber die

A/D-Linie nicht, so kann das ein Zeichen für eine Trendwende sein.

Historisch gesehen kann beobachtet werden, dass die A/D-Linie ihre Hochs

vor dem jeweiligen betrachteten Aktienindex erreicht.

Was ist die Advance-Decline-Linie (A/D-Linie)

Aktuell liegt eine schlechte Marktbreite vor. Die A/D-Linie
fällt parallel zum Kursverlauf. Die A/D baut weitere Tiefs
aus und könnte ein Signal für eine kommende
Abwärtsbewegung sein.
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200-Tage-Durchschnitt: DAX 40

Der 200-Tage(gleitende)-Durchschnitt auch Moving Average (MA) genannt ist einer

der am häufigsten verwendeten Chartindikatoren. Mit ihm lassen sich Trends an

den Märkten erkennen und mögliche Kauf- bzw. Verkaufssignale bestimmen.

Allerdings kann der Indikator auch Auskunft über die Marktbreite eines gesamten

z.B. Aktienindex geben. Für gewöhnlich wird der 200-Tage-Durchschnitt auf eine z.B.

Aktie angewendet, um den vorherrschenden Trend bzw. Trendstärke zu analysieren.

Im Zusammenhang Marktbreiteanalyse wird der 200-Tage-Durchschnitt

dahingehend verwendet, dass berechnet wird, wie viele Aktien aus dem Index

aktuell über dem 200-Tage-Durchschnitt tendieren.

Man spricht in der Regel von einer guten Marktbreite wenn in einem Aufwärtstrend

bzw. Abwärtstrend mehr/weniger als 50 % der Indexmitglieder über/unter dem

Durchschnitt tendieren. Von einer schlechten Marktbreite bzw. Divergenz wird

gesprochen, wenn der Aktienindex z.B. steigt/fällt wohingegen immer

weniger/mehr Aktien oberhalb des gleitenden Durchschnitts tendieren. Dies kann

zudem als ein Warnsignal für eine anstehende Topbildung gewertet werden.

Tendieren relativ gesehen sehr viele Indexmitglieder (>90%) über dem gleitenden

Durchschnitt spricht man von einer überkauften Marktbreite, die für

Verkaufssignale sorgen kann. Umgekehrter Weise spricht man von einer

überverkauften Marktbreite, die für Kaufsignale sorgen kann.

Was sagt der 200-Tage-Durchschnitt über die Marktbreite am Aktienmarkt aus?

Derzeit tendieren 22,5% der DAX40-Mitglieder oberhalb
des 200-Tage-Durchschnitts, was für eine negative
Ausgangslage spricht.
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100-Tage-Durchschnitt: DAX 40

Der 100-Tage(gleitende)-Durchschnitt auch Moving Average (MA) genannt ist einer

der am häufigsten verwendeten Chartindikatoren. Mit ihm lassen sich Trends an

den Märkten erkennen und mögliche Kauf- bzw. Verkaufssignale bestimmen.

Allerdings kann der Indikator auch Auskunft über die Marktbreite eines gesamten

z.B. Aktienindex geben. Für gewöhnlich wird der 100-Tage-Durchschnitt auf eine z.B.

Aktie angewendet, um den vorherrschenden Trend bzw. Trendstärke zu analysieren.

Im Zusammenhang Marktbreiteanalyse wird der 100-Tage-Durchschnitt

dahingehend verwendet, dass berechnet wird, wie viele Aktien aus dem Index

aktuell über dem 100-Tage-Durchschnitt tendieren.

Man spricht in der Regel von einer guten Marktbreite wenn in einem Aufwärtstrend

bzw. Abwärtstrend mehr/weniger als 50 % der Indexmitglieder über/unter dem

Durchschnitt tendieren. Von einer schlechten Marktbreite bzw. Divergenz wird

gesprochen, wenn der Aktienindex z.B. steigt/fällt wohingegen immer

weniger/mehr Aktien oberhalb des gleitenden Durchschnitts tendieren. Dies kann

zudem als ein Warnsignal für eine anstehende Topbildung gewertet werden.

Tendieren relativ gesehen sehr viele Indexmitglieder (>90%) über dem gleitenden

Durchschnitt spricht man von einer überkauften Marktbreite, die für

Verkaufssignale sorgen kann. Umgekehrter Weise spricht man von einer

überverkauften Marktbreite, die für Kaufsignale sorgen kann.

Was sagt der 200-Tage-Durchschnitt über die Marktbreite am Aktienmarkt aus?

Derzeit tendieren 22,5% der DAX40-Mitglieder oberhalb
des 100-Tage-Durchschnitts, was für eine negative
Ausgangslage spricht.
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50-Tage-Durchschnitt: DAX 40

Der 50-Tage(gleitende)-Durchschnitt auch Moving Average (MA) genannt ist einer

der am häufigsten verwendeten Chartindikatoren. Mit ihm lassen sich Trends an

den Märkten erkennen und mögliche Kauf- bzw. Verkaufssignale bestimmen.

Allerdings kann der Indikator auch Auskunft über die Marktbreite eines gesamten

z.B. Aktienindex geben. Für gewöhnlich wird der 50-Tage-Durchschnitt auf eine z.B.

Aktie angewendet, um den vorherrschenden Trend bzw. Trendstärke zu analysieren.

Im Zusammenhang Marktbreiteanalyse wird der 50-Tage-Durchschnitt dahingehend

verwendet, dass berechnet wird, wie viele Aktien aus dem Index aktuell über dem

50-Tage-Durchschnitt tendieren.

Man spricht in der Regel von einer guten Marktbreite wenn in einem Aufwärtstrend

bzw. Abwärtstrend mehr/weniger als 50 % der Indexmitglieder über/unter dem

Durchschnitt tendieren. Von einer schlechten Marktbreite bzw. Divergenz wird

gesprochen, wenn der Aktienindex z.B. steigt/fällt wohingegen immer

weniger/mehr Aktien oberhalb des gleitenden Durchschnitts tendieren. Dies kann

zudem als ein Warnsignal für eine anstehende Topbildung gewertet werden.

Tendieren relativ gesehen sehr viele Indexmitglieder (>90%) über dem gleitenden

Durchschnitt spricht man von einer überkauften Marktbreite, die für

Verkaufssignale sorgen kann. Umgekehrter Weise spricht man von einer

überverkauften Marktbreite, die für Kaufsignale sorgen kann.

Was sagt der 200-Tage-Durchschnitt über die Marktbreite am Aktienmarkt aus?

Derzeit tendieren 20% der DAX40-Mitglieder oberhalb des
50-Tage-Durchschnitts, was für eine negative
Ausgangslage spricht.
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Relative Stärke Index (RSI): DAX 40

Der Relative Stärke Index (RSI) wurde von Welles Wilder, Jr. im Jahre 1978
entwickelt. Der RSI ist ein Oszillator, das bedeutet seine Schwankungsbreite
ist begrenzt auf einer Skala von 0 bis 100. Bewegungen über 70 gelten als
überkauft, während überverkaufte Marktsituationen bei Werten unter 30
vorherrschen. In überkauften Situationen kann häufig eine Gipfelbildung und
in überverkauften Situationen eine Bodenbildung beobachtet werden.

Statt aber die volle Aufmerksamkeit auf den überkauften und überverkauften
Bereichen zu legen, schaue ich auf den Wert bei 48,5 – meine sogenannte
RSI-Grenzschwelle. Liegen wir über 48,5 deutet das tendenziell auf eine
bullische Marktphase. Liegen wir unter 48,5 deutet das auf tendenziell eine
bärische Marktphase. Zusätzlich verwende ich den RSI auf 34 Tage statt der
Standardeinstellung von 14 Tagen.

Was ist der RSI? – Wie verwende ich den RSI?  

Der DAX hat die Grenzschwelle bei 48,5 preisgegeben im
– Solange befindet sich der Aktienindex in einem
bärischen Marktumfeld.
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Volatilität: VDAX-NEW vs. MA-50 

Der VDAX-NEW ist ein wichtiger Indikator für die Bestimmung der erwarteten
Volatilität im DAX 40. Ähnlich wie der VIX für den S&P 500 gibt der VDAX-NEW eine
Vorstellung davon, wie stark die Schwankungen des DAX in der Zukunft sein
könnten. Der VDAX-NEW misst die erwarteten Preisschwankungen bzw. die
Volatilität der Optionen auf den DAX 40 für die nächsten 30 Tage.

Ein hoher VDAX-NEW signalisiert eine höhere erwartete Volatilität, während ein
niedriger VDAX-NEW auf eine geringere erwartete Volatilität hindeutet. Der VDAX-
NEW hat eine negative Korrelation zum DAX 40. Das bedeutet wenn der VDAX-NEW
fällt, steigt der DAX 40 und wenn der VDAX-NEW steigt, fällt der DAX 40. Daher wird
der VDAX-NEW medial auch gerne „Angstbarometer“ genannt.

Entscheidend ist jedoch, den VDAX-NEW im Zeitverlauf zu betrachten. In
Bullenmärkten ist er tendenziell niedriger und höher, wenn wir uns in Bärenmärkten
befinden.

Liegt der VDAX-NEW oberhalb des 50-Tage-Durchschnitt kann mit tendenziell
steigender Volatilität, also fallenden Aktienmärkten gerechnet werden, liegt der
VDAX-NEW unterhalb des 50-Tage-Durchschnitts, wird tendenziell von einer
fallenden Volatilität ausgegangen also tendenziell steigen Aktienmärkten.

Was sagt die Volatilität anhand des VDAX-NEW über den DAX aus?

Der VDAX-NEW ist in den letzten Wochen sprunghaft
gestiegen und hat den 50-Tage-Durchschnitt
überschritten. Dies deutet auf eine steigende Volatilität
und könnte für steigende Aktienkurse sprechen.
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Risikohinweis & Disclaimer

https://www.ig.com/usermanagement/customeragreements?igCompany=igde&agreementType=summary_conflicts_policy&locale=de_DE
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